
Ausland
R U S S L A N D

Eine feine
Gesellschaft

Nach der Verurteilung von Ex-Jukos-
Chef Chodorkowski nimmt sich 

der Kreml jetzt dessen Anwälte vor.
Um den Promi-Häftling selbst reißen
sich Gefängnisse im ganzen Land.
Gefangener Chodorkowski: Unruhe in die Hauptstadt getragen 
Wenn es nachts in Moskau an der
Hoteltür klopft, muss es auch
heutzutage noch nicht der Eta-

genkellner sein. Die fünf Männer in Zivil,
die um 0.23 Uhr in der Nacht zum ver-
gangenen Freitag im Hotel Ararat Park
Hyatt vor dem Appartement von Rechts-
anwalt Robert Amsterdam aus Toronto
standen, gaben sich als Polizisten aus. Sie
stempelten sein Visum ungültig und for-
derten ihn auf, Russland binnen 24 Stun-
den zu verlassen. 

Die Herren sagten nicht, was gegen ihn
vorliege. Amsterdam hatte aber Grund zu
der Annahme, dass die Ausweisung mit
jenen Rechtsgeschäften zusammenhing, die
ihn nach Moskau geführt hatten. Vor einem
Berufungsgericht war drei Stunden zuvor
das Urteil gegen seinen Mandanten Mi-
chail Borissowitsch Chodorkowski, 42, 
Ex-Chef des Ölkonzerns Jukos, bestätigt
worden: Es blieb bei den Hauptvorwürfen
„Betrug“ und „Steuerhinterziehung“, nur
das Strafmaß hatte man von neun auf acht
Jahre Lagerhaft verkürzt. Chodorkowski
198
und sein Mitangeklagter Platon Lebedew
können das Urteil noch vor dem Obers-
ten Gericht anfechten. Es ist aber sofort
vollstreckbar. 

Rechtsanwalt Amsterdam hatte sich bei
den Mächtigen unbeliebt gemacht. Er hat-
te den kafkaesken Prozess zuvor als „ab-
gekartetes Spiel“ eingestuft und darüber
hinaus moniert, die Haftbedingungen sei-
nes Mandanten hätten „noch nicht einmal
Drittweltstandard“.

Die russische Justiz, sonst nicht von der
schnellen Truppe, trieb das Berufungsver-
fahren gegen den vormals reichsten Mann
des Landes mit hektischer Eile voran.
„Selbst Sokrates und Plato“, spottet Jurij
Schmidt, einer der einheimischen Vertei-
diger, „hätten in so kurzer Zeit keine 600
Seiten Dokumente studieren können.“ 

Während der elfstündigen Marathonsit-
zung des Moskauer Stadtgerichts am ver-
gangenen Donnerstag waren zeitweise die
Fetzen geflogen. Der Angeklagte warf dem
Tribunal vor, Richter Wjatscheslaw Taras-
sow mache sich zum Handlanger der Poli-
tik. Tarassow schnauzte: „Geben Sie hier
keine politischen Erklärungen ab, wir ver-
handeln eine gewöhnliche Strafsache.“

Doch daran waren nicht erst im Vorfeld
der Berufungsverhandlung Zweifel aufge-
kommen. MBCh, wie ihn seine Freunde
nennen, hatte von seiner Zelle in der Haft-
anstalt „Matrosenstille“ politische Unruhe
in die Hauptstadt getragen. Sehr zum Un-
willen Präsident Wladimir Putins, der Cho-
dorkowskis Imperium mit Zwangsmaß-
nahmen außerhalb der Legalität hatte zer-
schlagen lassen. 

MBCh wollte Anfang Dezember bei ei-
ner Nachwahl im Moskauer Universitäts-
d e r  s p i e g e l 3 9 / 2 0 0 5
wahlkreis für ein Mandat in der Staats-
duma kandidieren. Das konnte er aber nur,
solange seine Berufung nicht entschieden
und das Urteil gegen ihn nicht rechtskräf-
tig war. Seine Chancen standen nicht
schlecht. Der Knastkandidat wurde unter-
stützt von einer Riege einflussreicher Sym-
pathisanten, angefangen bei der liberalen
Ex-Duma-Abgeordneten Irina Chakama-
da bis hin zu Iwan Melnikow, dem Vizechef
der Kommunistischen Partei. 

Auch bei den einfachen Leuten buhlte
der prominente Wendekapitalist um Sym-
pathien. Im Interview mit dem Links-
patriotenblatt „Sawtra“ hatte er den Zer-

fall der UdSSR als „Tragödie“
beklagt und sich als Kämpfer für
die „Armen und Beleidigten“ an
die Rampe gespielt. 

Das Regime konterte die At-
tacke mit einer Intrige, die Stal-
ins NKWD nicht virtuoser hin-
gekriegt hätte. Nur dass dabei
kein Blut floss. Innerhalb weni-
ger Tage meldeten sechs weitere
Häftlinge aus der „Matrosenstil-
le“ ihre Kandidatur für den
Duma-Sitz an. Unter ihnen der
Serienräuber Alexander Na-
munka, der Betrüger Andrej Ti-
tow sowie die zwei Kinder-
schänder Alexej Lawruchin und
Igor Posdnjakow. 

Die Häme Kreml-gelenkter
Fernsehkanäle, staatstreuer Zei-
tungen und geheimdienstge-
steuerter Websites über die
zwielichtigen Genossen des
Kandidaten Chodorkowski ließ
nicht lange auf sich warten.
Tenor: eine feine Gesellschaft,
die da ins Rampenlicht drängt,
und der Herr Multimillionär
mittendrin. 

Mit dem Skandalurteil schien das Pro-
blem Chodorkowski für Putin gelöst. Rät-
selhaft, warum er noch eins draufsetzen
lässt. Nach dem Rausschmiss Amsterdams
droht das Justizministerium acht der russi-
schen Verteidiger mit Entzug der Anwalts-
lizenz. Begründung: Sie hätten ihre an-
waltlichen Pflichten verletzt.

Anfang Oktober soll Chodorkowski aus
der „Matrosenstille“ in eine „Strafkolonie
gewöhnlichen Regimes“ überführt werden.
Anstaltsleiter im ganzen Land reißen sich
um den prominentesten Gefangenen der
Nation. Denn mit dem immer noch rei-
chen Promi-Knacki winken dem Gefängnis,
das ihn verwahrt, allerlei Vergünstigungen:
Essens- und Renovierungszuschüsse, Bü-
cherspenden, Sportgeräte. Wiktor Gerassi-
mow, Leiter der Vollzugsanstalt JUI 78/8
in Uljanowsk, 700 Kilometer östlich von
Moskau, teilte mit, er würde Chodorkows-
ki „mit Vergnügen“ aufnehmen. Direktor
Gerassimow hat auch schon einen Job für
den Neuzugang. Er soll die Häftlingsbiblio-
thek leiten. Uwe Klussmann
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